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Dringlichkeitsantrag

des NEOS Landtagsklub (Erstantragstellerin KO LA Birgit Obermüller)
betreffend: Lärmschutz in Silz endlich realisieren

Der Landtag wolle beschließen:
„Die Landesregierung wird aufgefordert, gemeinsam mit der Gemeinde und der ÖBB dafür zu sorgen, dass der längst überfällige und von Seiten des Landes und der ÖBB ausfinanzierte und als notwendig befundene Lärmschutz entlang der Bahnstrecke in Silz realisiert wird.“

Zuweisungsvorschlag:
Bei Nichtzuerkennung der Dringlichkeit möge der Antrag gem. § 27 Abs.3 GO-LT dem Ausschuss für Klima, Nachhaltigkeit, Ökologie, Energie, Verkehr sowie Land- und Forstwirtschaft zugewiesen werden.


Begründung:
Seit Jahren wird in Silz über die Errichtung einer Lärmschutzwand diskutiert. Die Anrainer leiden unter dem zunehmenden Zugverkehr immer mehr. Die Landesregierung spricht sich für den zweigleisigen Ausbau im Oberland aus, daher muss es ihr ein Anliegen sein, alles dafür zu tun, dass die Gesundheit der Bevölkerung darunter nicht leidet.
Durch die hohe Frequenz an Personen- und Güterzügen entstehen insbesondere in den direkt angrenzenden Wohngebieten erhebliche Lärmemissionen, sowohl tagsüber als auch in den Nachtstunden. Dauerhafter Bahnlärm kann nachweislich zu Schlafstörungen, Stress, Konzentrationsproblemen sowie langfristigen gesundheitlichen Beeinträchtigungen führen. Besonders betroffen sind Familien mit Kindern, ältere Menschen sowie Personen, die im Schichtdienst arbeiten und auf Ruhezeiten angewiesen sind.
Zusätzlich hat der stetig zunehmende Bahnverkehr in den vergangenen Jahren zu einer spürbaren Verschlechterung der Wohn- und Aufenthaltsqualität geführt. Offene Fenster, Gärten oder Balkone können nur eingeschränkt genutzt werden, da die Lärmbelastung oftmals als störend empfunden wird. Eine moderne Lärmschutzwand würde die Geräuschkulisse deutlich reduzieren und damit das Wohnumfeld nachhaltig verbessern.
Das Thema ist nicht neu und wurde bereits in der letzten Periode unter schwarz-grün im Landtag behandelt. Damals wurde sogar einstimmig folgender Antragstext beschlossen: „Der Tiroler Landtag nimmt den Bericht der 2. Landeshauptmann-Stellvertreterin vom 07.04.2022, Zl. LT-4/147-2022, inkludierend das Schreiben der Gemeinde Silz vom 31.03.2022, das Ersuchen um Vorlage einer Stellungnahme vom 14.03.2022, Zl. LT-4/147-2022, sowie den Aktenvermerk der BH Imst vom 01.10.2021, Zl. IM-G-AUFS-266/15-2021, zur Kenntnis und fordert die Landesregierung auf, die Gemeinde Silz auch weiterhin bestmöglich bei künftigen Bemühungen um einen wirksamen und raumverträglichen Lärmschutz zu unterstützen.“ Seitdem ist aber nichts mehr passiert. Von daher sehen wir als wichtig an, dass die Landesregierung erneut einen Vorstoß unternimmt, um dieses Problem zu lösen.
Die Dringlichkeit ergibt sich aus der Tatsache, dass die Bevölkerung ein Recht auf den Schutz ihrer Gesundheit hat und entsprechende Maßnahme schnellstmöglich umgesetzt werden.
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